
 
 
 
 
 
 
 

Der Förderverein Beratungszentrum für Frauen Ingolstadt e.V. lädt 
herzlich ein zu einem 

 
 
 

Vortrag von Eva Müller zum Thema
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
am 11. März 2010 um 19:30 Uhr

im Barocksaal des Stadtmuseums Ingolstadt
Eintritt: 15,00 EUR (ermäßigt 10,00 EUR)

 
 
 

 
Die Einnahmen kommen dem Förderverein in vollem Umfang zu Gute.
 
 
 
 
 

Veränderung macht 
Freu(n)de

Die Kraft der Vision für einen grundlegenden Wandel

Der Förderverein Beratungszentrum für Frauen Ingolstadt e.V. lädt 

zum Thema  

19:30 Uhr  
im Barocksaal des Stadtmuseums Ingolstadt  

Eintritt: 15,00 EUR (ermäßigt 10,00 EUR)  

Die Einnahmen kommen dem Förderverein in vollem Umfang zu Gute. 

 
Zum Vortrag:  
 
Persönliche Krisen und Veränderungsprozesse, wirtschaftliche Change
Restrukturierungsprozesse, als auch globale Systemwechsel stellen uns 
immer wieder vor neue Herausforderungen. Obwohl sie so 
selbstverständlich zum Leben gehören, scheinen wir Ihnen sehr lange 
ausweichen zu wollen, verleugnen ihre Notwendigkeit, versuchen 
umgehen oder blockieren. 
 

Welche Ansätze helfen uns dabei, die Entstehung und den Verlauf 
von Veränderungsprozessen zu beschreiben 
gestalten? 
 
 

Die Kraft von Vision und Mission, wie Dynamik und Motivation 
entstehen und Veränderung Freu(n)de machen kann
 
 

Warum sich Unternehmen entwickeln können und müssen: 
Globale Veränderungen und die Bedeutung von Kunst und Kultur 
für einen Grund legenden Wandel  

 
Zur Person:  
 

Die international renommierte Kunstexpertin und 
diplomierte Sozialwissenschaftlerin ist spezialisiert 
auf die Beratung von Unternehmen und gründete 
1993 die Kunstberatung Eva Müller. 
1997 erstellte sie zusammen mit dem Lehrstuhl 
für Wirtschaftspsychologie
Rosenstiel, an der Ludwigs
Universität München, die Studie Kunst im 
Unternehmen. 
Unternehmen und weltweit. 2008 initiierte Eva 
Müller Together, ein Kulturprojekt unter der 
Schirmherrschaft d
Amman, Jordanien, zum Austausch von 

Künstlerinnen und Künstlern aus der ara
ihrer Visualisierungsmethode VISIONalisierung hat sie bisher über 65 
renommierte Unternehmen erfolgreich dabei begleitet
und nachhaltig zu implementieren. Veränderungsprozesse werden gezielt, 
schnell und effektiv nachvollziehbar und beziehen alle Mitarbeiter/innen ein. 
Kunst ist damit kein Luxus und weit meh
Müller verfasste zu diesen Themen zahlreiche Veröffentlichungen und hält 
Vorträge. 
 
Quelle & weitere Infos: www.visionalisierung.de

Veränderung macht 
Freu(n)de  

Die Kraft der Vision für einen grundlegenden Wandel  

Persönliche Krisen und Veränderungsprozesse, wirtschaftliche Change- und 
Restrukturierungsprozesse, als auch globale Systemwechsel stellen uns 
immer wieder vor neue Herausforderungen. Obwohl sie so 
selbstverständlich zum Leben gehören, scheinen wir Ihnen sehr lange 
ausweichen zu wollen, verleugnen ihre Notwendigkeit, versuchen sie zu 

Welche Ansätze helfen uns dabei, die Entstehung und den Verlauf 
von Veränderungsprozessen zu beschreiben – und erfolgreich zu 

Die Kraft von Vision und Mission, wie Dynamik und Motivation 
Veränderung Freu(n)de machen kann 

Warum sich Unternehmen entwickeln können und müssen: 
Globale Veränderungen und die Bedeutung von Kunst und Kultur 
für einen Grund legenden Wandel   

Die international renommierte Kunstexpertin und 
diplomierte Sozialwissenschaftlerin ist spezialisiert 
auf die Beratung von Unternehmen und gründete 
1993 die Kunstberatung Eva Müller.  
1997 erstellte sie zusammen mit dem Lehrstuhl 
für Wirtschaftspsychologie, Prof. Lutz von 
Rosenstiel, an der Ludwigs-Maximilians-
Universität München, die Studie Kunst im 
Unternehmen. Kultur ist der verbindende Faktor in 
Unternehmen und weltweit. 2008 initiierte Eva 
Müller Together, ein Kulturprojekt unter der 
Schirmherrschaft der Deutschen Botschaft in 

n, Jordanien, zum Austausch von 
Künstlerinnen und Künstlern aus der arabischen und europäischen Welt. Mit 
ihrer Visualisierungsmethode VISIONalisierung hat sie bisher über 65 
renommierte Unternehmen erfolgreich dabei begleitet, ihre Vision wirksam 
und nachhaltig zu implementieren. Veränderungsprozesse werden gezielt, 
schnell und effektiv nachvollziehbar und beziehen alle Mitarbeiter/innen ein. 
Kunst ist damit kein Luxus und weit mehr als ein banaler Imagefaktor. Eva 

asste zu diesen Themen zahlreiche Veröffentlichungen und hält 

www.visionalisierung.de   


